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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Spanisch Italienisch
	Studienabschluss: BA
	Institut Gastuniversität: Filosofia y letras
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 05.02.2022
	Datum2_Abreise: 28.06.2022
	Zeitraum: Sommersemester
	Name: Marisa Jun
	Zentrale Stelle?: Es gab ein International Office aber dort haben sich nicht unbedingt viele eingefunden, der Koordinator hat jedoch immer viele E-Mails verschickt und Hilfe angeboten
	Institut: [Romanisches Seminar (Spanische Philologie)]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: In der ersten Woche gab es ein paar Einführungsveranstaltungen, sogar mit Essensempfang und Meet-Up. Bei diesen Veranstaltungen wurde man willkommen gehießen, es wurden aber auch Fragen beantwortet und die jeweiligen Infos, die man vorher zugeschickt bekommen hat, vermittelt.
	Zuständigkeit: Frau Mohr hat mir immer viel geholfen und ist auf jede E-Mail und Frage eingegangen, wir haben auch über Zoom das Learning Agreement während des Aufenthalts noch anpassen können.
	Gastuniversität/Stadt: Universidad de Cadiz
	Sprachnachweis: Nein, auch wenn viele Kurse B2 verlangt haben. 
	Organisatorische Aufgaben: Die Einschreibung, Learning Agreement finalisieren, Sprachkurs organisieren 
	Kommunikation Dozierende: Die Dozierenden haben nicht so viel Nachsicht für Erasmus-Studenten gehabt und es waren für alle die gleichen Leistungsnachweise erforderlich. Dies wurde am Anfang der Stunden mitgeteilt. 
	Beratung ZIB: Sehr gut und sie haben mir immer alle Fragen beantwortet 
	deutsche Institutionen: Die Versicherung habe ich online beantragt über ADAC das lief sehr einfach. Auslandsbafög nicht so einfach, da man es sehr sehr früh erledigen muss und beim Bildungskredit habe ich nie eine Rückmeldung bekommen. 
	Gastuni: Das LA wurde mir bei jeder Änderung sehr zeitnah unterschrieben aber die Kurswahl war sehr schwierig, ich musste mich sehr einlesen und viel umplnanen da jeder Kurs 2x die Woche a 2 Stunden ist und sich somit super viel überschneidet. 
	Uni Köln: Frau Mohr hat mir wie oben erwähnt immer geholfen und eine Beurlaubung habe ich nie beantragt. Meine einzureichenden Dokumente habe ich immer per E-Mail eingereiht und zeitnah eine Bestätigung vonF rau Roll erhalten.
	akademisches Niveau: Der Buchbestand war okay, das Fächerangebot im Sommersemester nicht sooo riesig. Für Itlaienisch konnte ich leider nichts belegen, die Organisation am Anfang über die Webseite war eine Katastrophe und danach auch erstmal schwierig aber nach ein paar spanischen Kontakten hatte ich zum Glück Hilfe. Schwerpunkte musste ich mit Frau Mohr besprechen und schauen, was mir angerechnet werden kann.
	Kurswahl: Ich konnte problemlos einen Sprachkurs belegen, der von einem anderen Institut in einer anderen Fakultät angeboten wurde aber in Partnerschaft mit der Uni angeboten wird.
	Vorgaben_Kurswahl: Nur von der UNI Köln, da jeder Kurs 6 CP gibt, war dies eunfach zu berechnen.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Es war meist eine Klassenraumatmosphäre 
	Verhältnis_Dozierende: Man konnte jederzeit eine E-Mail schreiben oder eine Sprechstunde nehmen, sie kamen immer hilfreich auf einen zu.
	Wohnungssuche: Über Idealista und Facebook und Milanuncios habe ich gesucht und am Ende auf Idealista eine neue Wohnung gefunden. Ich habe mit zwei Mädchen zusammengelebt und war zufrieden. Passt nur auf denn alles von 200-350€ ist normal aber dazu kommen oft Gastos. Am Ende habe ich wegen Wasser und Licht neben 350 Euro Miete noch 80 monatlich draufgezahlt, was natürlich viel zu viel war.
	Überbrückung: Ich habe zwei Monate vorher angefangen und über Facebook gesucht, aber oftmals antworten die Leute nicht oder sind sketchy und deswegen habe ich weitergesucht und kurz vor Ankunft erst eine Wohnung gefunden. Viele Wohnungen sind im Sommersemester aber wegen der verschiedenen Abflugsdaten der vorherigen Studenten nicht direkt frei und manche haben sich dann ein AirBNB gemietet.
	Wohnung: Eine Dreizimmerwohnung mit Küche, Wohnzimmer, Bad, Waschmaschine und kleinem Balkon. Sehr gute Lage und eigentlich renoviert aber sehr teuer am Ende und wir hatten Probleme  mit dem Rohr, da spanische Bauarbeiter sich aber viel Zeit lassen und das gerade in Andalusien hatten wir zwei Moante lang eine offene Küche. Die Wohnung lag direkt neben der Facultad de Filosofia y Lertras, an der ich studierte und am Teatro Falla.
	Wohnsituation: Es gibt hunderte Studentenwohnungen aber schaut sie euch vorher an oder wartet auf Erfahrung von Vormietern. 
	Freizeitangebote_Uni: Es gab oftmals per E-Mail Angebote zu Ausflügen aber meist lief es über die Organisationen ESN und YEAHCADIZ! die zweite ist eine tolle Organisation, die mit Jesus als Leiter einmalige Reisen plant. 
	Freizeitangebote_extern: Es gibt ein Fitnessstudio -Forus- für 35€ im Monat in das meist alle gehen und super viele Sehenswürdigkeiten. Der Parque Genoves, der Playa Santa MAria, La Caleta, die Kathedrale, 100 Montaditos und der Mercado sind meine Lieblingsorte. Dann natürlich auch der Alameda Apodaca Park und das La Viña Essensviertel und die kleine Innenstadt.



In Cadiz ist zwar oft Siesta und alles ist zu aber dafür wird jede zweite Woche etwas neues gefeiert. Wir hatten zweimal Karneval und das ganze über zwei Wochen lang. Der Markt und die Bar Evohe und der Club Soho und Momart sind das Go-To der Studenten. 
	Einstufungstest: Nein
	Lehrveranstaltungen_LA: Sehr kompliziert,man sollte sich jemanden suchen, der bereits einen Stundenplan an der jeweiligen Fakultät erstellt hat, da sich auch dies oft unterscheidet. 
	Mensa: 1,50
	Bier: 1
	Bus/Bahn: 5
	Sonstiges: Leben in Cadiz ist sehr günstig bis auf die Gastos (licht und wasser) und einkaufen im Carrefour. 



Man kann überall hinlaufen in der Altstadt, weil alles so nah ist und bis in die Neustadt kommt man mit dem Bus. Die Bahnstation und Busstation binden auch zu anderen Städten an. Tapas sind gut und günstig und feiern kann man auch gut. 
	Job: Leider habe ich in Spanien keinen Job ergattern können. Der Arbeitsmarkt ist dort eh sehr gering und neben Babysitten und Kellnern gibt es nicht viele Möglichkeiten-.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Die Mensa ist sehr günstig und die Fakultät liegt sehr schön am Parque Genoves. Es wurde oft Nachtlernen zur Klausuerenphase angeboten, das war sehr gut für Leute wie mich, die direkt nebenan wohnten und gut nachts lernen. Die Fakultät ist zudem 5 min vom Strand und von der Calle Ancha (Einkaufsstraße mit Lerncafes) entfernt.
	Wohnen_Weitere Tipps: Denkt an die Siesta, esst bei Los Patios, der beste Sandwichladen der Welt (familiengeführt) und lasst es auch abends beim schönsten Sonnenuntergang am Caleta mit Tinto de Verano gutgehen.


